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Ich finde es schön, dass der liturgische Kalender zu Allerheiligen und 

Allerdseelen die letzten Wochen des (Kirchen-)Jahres mit dem Blick auf die 

„Gemeinschaft der Heiligen“ einleitet. Während die Natur „sich zurückzieht“, um sich 

auf den Winter vorzubereiten – abfallende Blätter, Nebel, feuchtes Wetter, kürzeres 

Tageslicht – schauen wir im Leben der Kirche auf unsere Zukunft und dürfen diese 

Zukunft der Gemeinschaft bei Gott und mit Gott schon hier auf Erden ansatzweise 

feiern. „Gemeinschaft der Heiligen“, wie wir es im Glaubensbekenntnis sagen (vgl. 

KKK 946-962) – was ist das? Es ist die Gemeinschaft 

der Gläubigen auf Erden miteinander, von der der hl. 

Paulus so soft spricht. Aber es ist auch die 

Gemeinschaft der Kirche auf Erden mit der Kirche des 

Himmels. Das heißt: die für uns sichtbare Kirche auf 

Erden, zu der wir durch die Taufe gehören, ist mit den 

Gläubigen, die schon von dieser Welt gegangen sind, 

geistlich verbunden. Wir sind nicht hier auf der Erde, 

um für uns selbst zu leben, sondern mit den anderen. 

Wir finden das Glück, wenn wir den Weg hinüber zum 

anderen finden und uns mit ihm austauschen. Und 

diese Berufung geht über die Grenzen dieses irdischen 

Lebens hinaus. Wir können für diejenigen, die schon zu Gott heimgekehrt sind, beten 

und damit für sie etwas Gutes tun, und die Heiligen im Himmel treten auch für uns bei 

Gott ein. „Im Himmel“ – so der christliche Autor C. S. Lewis – „wird jede Seele damit 

beschäftigt sein, an alle anderen zu verschenken, was sie selbst empfängt.“ In 

der Gemeinschaft der Heiligen miteinander geistige (und materielle!) Güter 

miteinander zu teilen und auszutauschen – das ist Himmel. Wie tröstlich! 

Möge Gott uns allen schenken, dass wir immer wieder die Grenzen des eigenen 

Ich hin zum anderen überschreiten und in der Hoffnung auf das unvergängliche 

Glücklichsein bei Gott gestärkt werden. 

Gottes Segen für diese Herbstzeit, herzliche Grüße, Pfarrer Alexander 
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